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BETREFF: Antwort auf die Anfrage Nr. 73/XV

In Bezug auf die oben genannte Anfrage weise ich darauf hin, dass die
Sendung "Trentino-Altp Adige/Südtirol: una Autonomia, molte culture", die von der
Rundfunkanstalt RAI Radio 2 übertragen wird, unter jene Initiativen fällt,'die'voin
?^lo-rLat-?-t-anlä..ssl":h, des, lo.°- -lahrestases des Ausb'ruchs des Ersten'WeFtkrieges
anhand einer entsprechenden Vereinbarung mit der RAI Region gefördert worden'si^
Is.handelt_s"Lh umelne. 14-tsih?e Sendereihe, die der AutonomJe derRegiorTund'der

der Sprachminderheiten der Region gewidmet ist, mit 'besonderem
AU9CTmerkaufderen Geschichte_und auf deren "sprachliche und kulturelle Bgenheiten.'
Im Besonderem befasst sich die Sendung mit der Entstehung der'Autonomte'unddem
DeJa.s.peri'Gruber'Abkommerl Ln seiner internationalen Tragweite und geht dann zur
ye rtlefu19der Geschichte der Region nach den beiden Weltkriegen über, 'wobei'alte
sprachlichen Komponenten berücksichtigt werden.
Zu den einzelnen Fragen möchte ich Ihnen Folgendes mitteilen:

1«1!!T"^10- ̂ dT?J ist, nicht: der Kurator der Sendung, sondern lediglich
Angestellter der RAI und nimmt in der Funktion eines RegisseursdararTteii.'
was-d'e. Yerwerldeten Bezei<:hnun9e" betrifft, so wurde jede Sprachgrup'pe der
Region und jede institutionelleGegebenheit im vollen Um'fang berucka'chüc
Die Sendung wird mit der Betreuung und Beratung des" PresseamteTdes
Regionalrates verwirklicht, unter Achtung der sprachlichen,

' 

kurt urelle'n und
Gegebenheiten in der Region;

Die Sendereihe umfasst 14 Folgen, die jeweils 15 Minuten dauern. Die,
Argumente _und die am Projekt mitwirkenden Personen werden '"wm

press_ec"Tlt des Re9ionalrates festgelegt. Im Besonderen' werden Themen 'wie
,.E,nteteh^9-der. Autonomie nach. den zwei Weltkriegen, ' die'Entw'ick'1'un'g des

_und cfe verschiedenen Etappen bis zur heutigen Zeit"beha^del"t'
Auße:dem"w""d .das Thema der sprachlichen KomponenTen Tn'deT'Reqlo'n;
hauptsä(:hll(:h .. der . Sprachmlnderheiten angesproThenr'DaziT'berS
^nent9e":l . unlversitätsprofessoren' Historiker, 'Anthropologen~und""andere

, persOTen-_Diezu Lasten des Regionalrates gehende Ausgabe' für
die Sendung belauft sich auf insgesamt 2-. 000-Euro-i

Slio^. pedrotti bezieht ars An9este"ter-der RAI keine Vergütung vom

Es wird auf die oben abgegebene Antwort verwiesen.

DER PRÄSIDENT
-Dieg^Moltrerl-
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